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BRIEF VON OBERSTLEUTNANT[FRANZ REMIGIUS] ZELGER AN DEN ST . LUD¬

WIGSRITTER [BEAT JAKOB II . ] ZURLAUBEN, AMMANN UND LANDES-
HPTM. , ZUG

Sicher möge er sich noch erinnern , wie er ihm zusammen mit Lan-
deshptm . [Johann Jakob ] Achermann [von Unterwalden ] und seinem,
Zeigers , Bruder , dem Major , in Stansstad seine Aufwartung ge¬
macht , ihm seine und seiner Familie Verdienste um Frankreich
dargelegt und ihn gebeten habe , ihn , Zeiger , beim franz . Ambas-
sadoren [François - Charles de Vintimille , Comte du Luc, ] zu emp¬
fehlen . Damals habe er , Zurlauben , versprochen , ihn über seine
diesbezüglichen Interventionen zu informieren . Da er jedoch bis
heute keine Nachrichten erhalten habe , müsse er befürchten , dass
er seinen Auftrag infolge Arbeitsüberlastung vergessen habe.
Doch da nun die Zeit heranrücke , wo ihrem Orte [Nidwalden ] die
Pension ausbezahlt werde , möchte er ihn höflich bitten , sowohl
den Ambassadoren als auch [Laurent - Corentin ] De la Martinière
schriftlich zu ersuchen , seine sich auf 200 Fr . belaufende Parti¬
kularpension "zuo verbesseren , so Jäh sicherlich mehr dan wohl Verdient,
wan nichtss were, alss die Verfolgungen und Strapazzi , so Jch des Hoffss wä¬
gen da man mihr zuogeschriben dass Vatterland zum lieben frieden [ 2. Vill-
mergerkrieg ] zuo exhortieren , und aber niemand dörffen in Stäkhen beyssen alss
mein Wenigkeit ". Dabei dürften ruhig auch einmal die Unkosten er¬
wähnt werden , die er bei der Aufrichtung von zwei Kompagnien auf



sich genommen habe , "auch das grosse tort so rrrlhr die Savoische Haübtlüth
an meiner Vogtey Verwaltung in Bellentz Causiert 3 umb dass alle Ihre recru-

ten dess konigs [ Ludwig XIV. ] frinden abbruch zuo thuon 3 widerumb zuorukhge-

schikt undt keineswägs passieren lassen wollen " . Nicht näher eingehen
möchte er auch auf die Verdienste seiner Vorfahren väterlicher-
und mütterlicherseits ; die in diesem Zusammenhang noch nicht be¬
zahlten Kontraktgelder würden eine beredte Sprache sprechen.
Solange es Bündnisse mit Frankreich gebe , hätten Angehörige die¬
sem Land gedient und dabei viel Widerwärtiges erfahren ; es sei
daher nicht verwunderlich , dass sein Geschlecht bald völlig rui¬
niert sein werde . "Indessen hoffe 3 ess werde seinem kluogen Judicio an
motiven nicht manglen 3 auch selbiger die guetigkeit häben 3 mihr disere

schreiben ohnbeschwärth sub sigillo volante durch disen expressen zuo über-

schikhen 3 damit meine brieff auch darnach dirigieren könne . "

Mit der Hoffnung , bei passender Gelegenheit einmal Gegenrecht
halten zu können,und der Bitte , seine , Zurlaubens , Gattin [Ma¬
ria Barbara Zurlauben ] grüssen zu lassen , schliesst der Brief.

Original , Siegel beschädigt
AH 28, 282- 283a - Blatt 283ar leer
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